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Aeues vom Tage.
hxT Jm Befinden des erkrankten deutsche» Gesandten in Wien,
s ' Wifser, ist eine Besserung eingctreten.

Generalsekretariat des Völkerbundes hat sich an das
^Eautzenministcrium mit dem Ersuchen gewandt, für die Tcil-
I0.J;'C , au  der Studienkommission des Völkerbundes, die ani

in Genf tagen wird, einen Vertreter zu ernennen. Eine
r, "ugnahme zu der Einladung ist durch die Reichsregierung bis-

"°>h nicht erfolgt.
L»_'~ Das Organ des Vatikans, der „Observatore Romano",
Bbsnf. kategorisch die Meldung der „Daily News", daß die
jL.JMiott Brasiliens im Völkerbund aus den Einslust des
iie«f zurückzuführen sei und betont, datz dieser niemals um

?asnahme in den Völkerbund ersucht und cs stets peinlich ver-
habe, ihn in seinem Wirken zu hindern.

iti Der Mussolini nahestehende„Popolod'Jtalia" schätzt die
L * Empfang des italienische» Botschafters Aldovrandi von
FiittM Ul®gehaltenen Ansprachen als das Zeichen einer Vcr-
Itii 9unß ein, von der man nur wünschen könne, dast sie die
jgjj*» Mißverständnisse endgültig beseitige. Zwischen beide»
l °"n bestünden keine fundamentalen Gegensätze.
L "Popolo di Roma" berichtet aus Brüssel, dast der Ostcr-
W? der Prinzessin Maria von Belgien in San Rossorc, wohin
Jobi italienische Königspaar begeben hat, als Vorspiel der Ver-

""8 mit dem italienischen Kronprinzen betrachtet wird.

Senkt an Obrrschlesien!
Eine Abstimmungsfeierin Oppeln.

k Die fünfte Wiederkehr des Tages der Volksabstimmung
^Merschlesien ist in einer großen Kundgebung in Oppeln

worden. Am 20. März 1921 fand die Abstimmung
x,. ! Mit dem Ergebnis, daß 717 000 Stimmen für Deutfch-

Und nur 483 000 für Polen abgegeben wurden. Trotzdem
*5* Oberschlesien zerrissen und die besten Teile zu Polen ge-

Darauf wies auch

^ NeichsinnenministerDr. Külz
seiner Ansprache hin. „Das Unrecht an Oberschlesien," wie
txjr Nutzere britische Ministerpräsident Mac Donald die Zer-

Oberschlesiens genannt hat — so führte Dr. Külz
~~ ^ t Tausende von deutschen Brüdern und Schwestern

tc9 staatliche Grenzen von uns getrennt.
, Die Geschichte läßt es auf die Dauer r 'cht ungesühnt,

O.?t inan willkürlich staatliche Grenzen du sammen-
N°rige Volksgebiete zieht, aber durch die Hcrz.n der Men.
tzx? und der Volksgenossen kann überhaupt keine Gewalt der
m c' Ue  Grenze ziehen, und so bleiben wir auch mit den staat-

d°u uns getrennten Deutschen in inniger Gemeinschaft,
wissen, daß sie dem Staate gegenüber, dem sie jetzt an-

k* .ttc„, ihre staatsbürgerlichen Pflichten erfüllen werden , aber
tu;  welisches Menschsein wird dem Deutschtum gehören . Wir
jC * ihnen heute zu: Habt Dank für euer Bekenntnis zum

- '̂ischtum. Bleibt treu und stark,
lö» deutsche Kulturgenleinschaftwird niemand zerstören
L 'fn, fuhr Dr. Külz fort. Sie hängt nicht ab von der ziffern-

' LxI'gen Stärke der deutschen Kulturträger, sondern von der
' KT des Kulturwillens und der Kulturkraft, die in ihnen

ist. Wie uns jede kulturelle Unterdrückungder im
Cmn Staatsgebiet lebenden Minderheiten, als eines

s tẑ mrstaates schlechthin univürdig, jederzeit fern liegt, so
wir nichts unversucht lassen, das kulturelle Schicksal

"wr deutschen Minderheiten zu erleichtern.

! ^ Der preußische Innenminister Severing
i gÄ im Anschluß daran in einer unter freiem Himmel ab-
l ichn, . enen Versammlung . Er betonte die Stellung Ober-
\ L,i/ °ns als Bollwerk int Osten . In dem Kampf um das
^ dexMlum sei erforderlich, tvas der von uns allen hoch-

Herr Calvnder kürzlich hervorhob: Besonnenheit und
sieaKiPkeit. In dieser Erkenntnis werden Sie den Kampf

^ sichrem

Ramel hei Luther.
Herzliche Begrüßungsansprache des Reichskanzlers.

»ex 3^  Ehren des österreichischen BuirdeskanzlersRainek, der
> 8ol>»> chsregieruug einen zweitägigen Besuch abgestattet hat,
i Ew/w'chskanzler Dr. Luther ein Festessen, zu dem zahlreiche
! sein'7°ungen ergangen waren. Der Reichskanzler begrüßte
f et Gast mit einer sehr herzlich gehaltenen Ansprache, in der
I • bewnte:
1 «ub» vor zwei Jahren mein Vorgänger und der Reichs-
» Ihr ;w'"istcr in Wien festlich empfangen worden, hat sich sür
I gebem̂ d, wie für das unsere, die allgemeine Lage zweifellos

isWc* *- Sie hatten damals gerade die erste Stufe des
t «»ibu!!1 kinanziellen Wiedcrausbauwerkesunter der Wersen

hipstx'S Ihres Vorgängers, des Bitndeskanzlers Dr. Seipel,"<*>. Wir unsererseits steckten»ow mitten im ersten

Dienstag , den 30. März 1926 30. Jahrgang

Ringen um die Selbstbehauptung auf dem glücklich wieder-
gewonncnen Boden einer festen Währung. Es ist unverkenn¬
bar, daß seit der damaligen Zeit sich die wirtschaftlichen Brr-
hältnissc sowohl in Oesterreich als auch im Reiche wesentlich
gebessert haben. Doch auch heute noch bedrängt hüben und
drüben wirtschaftliche Not und stellt höchste Anforderungen an
das vaterländische Pflichtgefühl aller Volkstcilc. Allmählich
Hai auch in Europa nach den starken Gegensätzen der Kricgs-
zeit die Erkenntnis der Notwendigkeit verständnisvoller Zu¬
sammenarbeit an Boden gewonnen.

Lassen Sie mich der Hoffnung Ausdruck geben, daß diese
Entwicklung sicher und stetig fortschreitet, wenn sie sich auch
langsamer vollziehen niag, als wir es wünschen.

Bundeskanzler Dr. Ramek
dankte für die herzliche Aufnahme, die er in Berlin gefunden
habe, und erklärte dann weiter:

„Die ganze Welt legt nunmehr Wert darauf, der deutschen
Mitarbeit teilhaftig zu werden. Ist es nicht ein Zeichen und
vielleicht das schönste, dafür, daß jahrelange Finsternis den:
hellen Lichte zu weichen beginnt, und wenn auch noch zögernd
und schwankend ein neues Europa im Werden ist? Es geht
v or wä r t s auf allen Gebiete des Lebens in unseren beiden
Staaten. Wer ist es, der dies bewirkt, dem die Ehre gebührt,
diese getvaltige Aenderung in der internationalenStellung
unserer Staaten vollbracht zu haben? Es ist das deutsche Volk,
das in den Werkstätten und Laboratorien, in den Kontors und
auf den Aeckern Deutschlands und Oesterreichs mit Hammer
und Meisel, mit Feder und Pflug, die Geschichte seines Wieder¬
aufstiegs aus tiefster Not verzeichnet.

Zenttum und Fürstenabfindung.
Ablehnung des Volksbegehrens.

Der Reichsparteiausschuß des Zentrums hat sich jetzt
gleichfalls sehr eingehend mit der Frage der Fürstenabfindung
beschäftigt. Das Ergebnis der Beratungen wurde in einer
Entschließung niedergelegt, in der es heigt:

Der Reichsparteiausschutz stellt nach eingehender Behand¬
lung der Frage der Auseinandersetzung über die Fürsten-
verrnögen einstimmig fest, daß die Rcichstagsfraktionals
zunächst berufene Instanz der Partei in dieser Frage den
Weg gegangen ist, der den Grundsätzen der Partei entspricht.
Der Gesetzentwurf, der dem Volksbegehren zugrunde gelegt
worden ist, steht zu diesen Grundsätzen im schroffen Wider¬
spruch. Der Rcichsparteiausschuß spricht der Reichstags-
iraktion fein volles Vertrauen aus. ,

Er ist mit ihr darin einig, daß in dieser schwierigen
Frage eine Lösung gefunden werde»: mutz, die die allgemeine
Verarmung des deutschen Volkes und die Pflicht aller Volks¬
genossen, die Folgen des verlorenen Krieges»nitzutragen, in
vollem Maße berücksichtigt, aber auch dem in der Verfassung
des De»»tschen Reiches gewährleisteten Schutz des privaten
Eigentuins und den christlichen RechtsgrundsätzenRechnung
trägl. Der Reichsparteiausschuß ist überzeugt, daß die Frak-
tion mit allem Nachdruck dahin streben wird, eine beiden Not¬
wendigkeiten entsprechende Lösung zum schleunigen Beschluß
zu bringen.

Sie Seiseßnng FehrenbachS.
Freiburg i. B., 29. März.

Anläßlich der heutigen Beisetzung des Reichskanzlers
a. D. Fehrenbach haben alle städtischen und staatlichen Ge¬
bäude halbinast geflaggt. Bor der Friedhofskapelle rechts und
links erheben sich zwei»nächtige Obelisken aus Tannengrun.
Z u Hä u p t en des S a r ges in der Kapelle ist dieg r u n -
iveih - rote Freiburger Stadtsahne  mit den» St.
Georgskreuz aufgezogen, links die badische und rechts die
Reichsfahne, schwarznmflvrt. Schon mit den ersten Frühzugen
traf eine große Zahl von Trauergästen ein, darunter der ba¬
dische Staatspräsident mit mehreren Mitgliedern des badischen
Kabinetts, ebenso der Präsident des badischen Landtages und
der größte Teil der Mitglieder der badischen Zentrumsfraktion
»ind Vertreter der anderen Landtagsfraktionen. Die Hemrat-
gcmeinde Fehrenbachs, Wellendingen, hat ihren Bürgermeister
und mehrere Gemeinderäte zu der Beisetzungsfeieruchken
entsandt.

Schvu eine Stunde vor dein Eintreffen des Sonderzuges
mit den Mitgliedern der Reichsregierung und den übrigen

Trauergästen war der Bahnhofsplatz von einer dichten Men¬
schenmenge belagert. Berittene Gendarmen und e»n großes
Aufgebot von Polizeibeamten sorgten für Ordnung. Kurz

Die Feier am Grade.
Vor dein Eingang zuin Friedhof hatten zahlreiche Ver¬

eine, die Studentenschaft, sowie das Reichsbanner« chwarz-
Rot-Gold mit umflorten Fahnen Aufstellung genommen. Der
Sarg, der »»»mitten der Kapelle stand, war »nit einem großen
Fliederstrauß geschmückt. In der Trauerversammlung sah
man Reichskanzler Dr. Luther »nii den auswärtigen Trauer-
gästcn, dem früheren Reichskanzler Dr. Wirth, dem Abgeore-
neten Stcgerwald und dem Reichstagspräsidenten Lobe. Ein
Quartett des städtischen Orchesters leitete den feierlichen Akt
mi» Schuberts„Der Tod und das Mädchen" ein, worauf der
Erzbischof Dr. Fritz die feierliche Einsegnung vornahm.
Anschluß daran widmete der Erzbischof dein Entschlafenen
einige Gedenkworte, in denen er dessen Pflichttreue rühmte.
Vor allem trauere an der Bahre Konstantin Fchrenbach-
die katholische Kirche, für die er in seinem ganzen Leben \ottt
und die seiner in dankbarer Liebe stets geoemen wird, Rach
dem Erzbischof ergriff nainens der Zentruinspartec

Reichsminister Marx
das Wort, der noch einmal das Wirken des Verstorbenen für
die Partei und in der Reichstagsfraktion tvurpMte. ^ o
erinnerte er an einzelne charakteristischeZuge aus Fehr̂.. vcut)6
parlamentarischem Leben.

Nainens der Reichsregierung sprach dann
Reichskanzler Dr. Luther:

„Wir stehen an der Bahre eines Manne", so führte der
Kanzler aus, „dessen Leben der Arbeit̂und̂ dem Vaterland
gehörte und dessen ganzes Sein und ^ rächten dem Wohl
des deutschen Volkes dienstbar war. Mrt ferner Familie
trauern nicht nur seine politischen Freunde, sondern es
trauert das ganze deutsche Volk, weil wir in dem ^oteu
einen unserer Besteni»nd Treuesten verlieren. Wir stehe»»
am Grabe des letzten deutschen Reichstagspräsidentendes
alten Deutschen Reiches, am Grade des Präsidenten der
Deutschen Nationalversammlung. Sein Leben war charat-
terisiert durch sein Streben, auszugleichen und dadurch hat
er gerade im parlamentarischenLebe»» zu wirken vermocht.
Wie hat er gelitten, als er die Bürde des Jleichsianster-
anltes trug und als es ihm »rcht vergönnt war, d.e Er¬
leichterungen für das deutsche Volk zu erwirken, t
heiß ersehnte. Dennoch ist er '«4/verzagt und Hat seinein den Dienit beä  Volkes goffmt.
Ur deinen ^eit als volitische Schwierigkeiten austraten,

weg fanden. Er war einer der eifrigsten Vertrete» de
Gedankens der Volksgemeinschaft und war der Ge¬
danke nicht leere Phrase, fondern Herzenssache Nicht nur
seine Varteifreunde auey die Reichsreglerungn u )
schmerzlich entbehren. Nun ruht er wieder in seinem badi¬
schen Heimatboderr. Gott gebe ihm Frieden.
Namens der badischen Regierung widmete Staats-

Präsident Trunk  den» Entschlafenen einen
Nachruf, in dem er die wertvollen Verdienste des Verstorbenen
betonte. _ _

politische Tagesschsu.
die Höhe der Umsatzsteuer auf 0,75 Pvvzen ! b
Aufhebung der Luxilssteuer wur̂ genehmg . er ö

Steuernrilderungsvorlage zu.
^ B-isehung tot

Kopenhagen fand am Sonntag die 8£ ^ ^ Straßen
Mutter statt. Große Menschenmengenn hn ^ hatten

zu Fuß die Könige vo»r Dänemark und Norwegen,u Fuß die Könige von ^ "^ - »-- ^ wÄfche Kronprinz
Asche Kronprinz, der dänische und d Familie. Dieund andere Mitglieder der, ;firowund, andere Mitglieder ^ ihren Hof-
Kontglnnen von Dänemark uno ^ ^ »bahnhof aus wurdedamen folgten,m Wagen. ^om E TOnS,:rse



ASE öT „P ? PP 'P ,eri °*! bon Gütft , der Jrtf 1899 mit der
Schwester des verstorbenen Herzogs von Orleans , der Prin-
ressin Jsabella von Franüeich , verheiratet ist. ^

" Auflösung der rumänischen Kammer. In der rumä-
ruschen Kannner lam es aus Anlaß der Rücktrittserklärung der
Regierung Bratianu zu äußerst heftigen Tumultszenen . "Der
tffi L SaMSTA 1» ÄS .« , * !

lifjiP ^ t0 e^Pfun 'ufe übertönten minutenlang die
»uhrungen des Redners , der schließlich auf das Weiter.

mußte . Hierauf verlaß der Ministerpräsident
den^ Erlaß über die Auflösung der Kammer sowie die Ab4
hÄÜ & JÜ* ^ TT 0’- 3iad)  Verlesung des Dankschreibens'

an die Regierung Bratianu durch *-Dta1tDßntrf»n VnuvSu Xi« ^ „r«yi r^oiuuuuu ourcy den Kammer¬
präsidenten Orleanu wurde die Tagung geschlossen.

Aus sller Welt.

Sandelsteil.
Berlin, 29. März.

, " Devisenmarkt. Heute lag Brüssel außerordentlich matt
dM? Sterling 125), während Paris gegen Lon-
von Ns 11Z abbrockelte. Die übrigen international gehandelten
Devisen zeigten kaum Schwankungen.

® ie  Haussebewegung, die in der vergangenen
Woche noch am letzten Tage eiiigetreten war, übertrug sich auf die
heutige Montagsbovse. Die Tendenz der Aktienkurse tvar von vorn¬
herein sehr fest.

- Produktcnmarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kq.: Wellen
mark. 26., 27.1, Roggen ntärf . 16—16.8, Sonimergerste 17.2—19.5

und Futtergerste 11.2—15.7, Hafer mark. 17.4_ 18 6
10  S^ io 7? | 4'6~ 3J' 5,  Roggemnehl 23.75- 25.75, ‘ Weizenkleie10.5—10.75, Roggenkleie 10.2—10.5.

Frankfurta. M., 29. März.
Im Devisenverkehr setzt sich die Baisse des

französischen und belgischen^-ranken in erheblichem Umfange fort.
.Jarrser Pfnndparitat stieg im Frühverkehr auf 143, die Devise

sind unvkrändem fest . *" ^ Utt̂ aütät  Mark und Pfund

Reichsbankdiskontermäßigung an^ de? EffektEirft ? " ?uch>cht«
Steigerungswelle , übertrug sich auch auf die neue Woche. Bereits
wfrr tnn  amtlichen Verkehrs herrschte auf allen Märkten

«nkr  stürmischem Geschäft in Erscheinung
trat . D-e Umstzt tt ^ Rutschen Renten markt  war
dagegen sehr bescheiden. Kriegsanleihe 0,40714. Ausländische Ren-
teu waren etwas Dessert . Zu stürmischem Geschäft kam es wieder

« -- -» -« »-» S, ->«--» .«.» «»

?7 ^ L7 ^ -nmarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
^ ?S3 en  18 —18.5, Sommergerste 21.5—24, Hafer

VtnlT Mais 17.75—18, Weizenmehl 40.5—41, Roggenmehl
25.75—27, Weizenkleie9.5—0.7, Roggenkleie 10.5. 08  ^

— Frankfurter Schlachtviehmarkt. Auftrieb:  1194 Rinder
darunter 310 Ochsen, 89 Bullen, 845 Färsen und Kühe, 678 Käll

®ti 11>eine- Preise:  Ochsen: wllsleischige,
ausgewachsenehöchsten Schlachtwertes im Alter von 4 bis 7 Jah-

f^ ~ 57' juuge , fleischige nicht ausgemästete und ältere aus-
bisÄ junge, gut genährte ältere 86

wm 'rl f ^ V0C' °"sg°wachsen« höchsten Schlachtwertes
f7i ?' voMeischige, lungere 42- 47; Färsen und Kühe: voll-
sleischige, ausgemastete Färsen höchsten Schlachtivertes 52—57  voll - !
fleischige, auSgemastete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Iah-

wttoicfeIte  Mrsen 45- 51, ältere, ausge-
mästet« Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 35—43
mäßig genchrte Kühr und Färsen 28—43, gering genährte Kühe
und Färsen 17—27; Kälber : feine Mastkälber 81—86 mittlere
Saucckälb̂ 60̂ 7if '““flf.är6er geringere  Mast , und guteSaugkälber 60—70, geringe Saugkalber 52—59; Schafe: Mast-

Masthammel 45—60, geringere Masthammel und
Schwein, : vollfleischige Schweine von 80 bis

^ »- ^ ^ n^ ewicht 78- 82, vollfleischige Schwein« unter 80Kg.
«Ät ÄMl ’ vollfleischige von 100 bis 120 Kg. Lebend-
gmifyt  80 - 82, vollste,ichige von 120 bis 150 Kg. Lebendgewicht
80- 82 unrem« Sauen und geschnittene Eber 65- 75. In der
Osterwoche finden die Viehmärkte wie folgt statt : Dienstag 6 4
Kr !! fl ' l ? ” 11'“,' vv \ i £ 5S * %& £
JSS * kur Kleinvieh, Freitag , 9. 4., Hauptmarkt für Klein-
ötê , Nebenmarkt für Rinder und Schweine. Es wird daraus hin-
Mvietztz. dag am Mittwoch. 7. 4.. Schweine nicht  gehandelt

. □ Zuckersteuerschicbungen in Hamburg. Die Zollbehörde
m Hamburg ist großen Zuckersteuerschiebuugen im Hani-
lnrgcr Freihafen auf die Sbur gekoinmen. Die Unter-
k" chuugen sind noch mcht beendet. Die Schiebungen sind in
geschickter Weise längere Zeit vorgenommen worden , so daß
^ „gelungen sein durfte , das Reich um eine Million Mark zu

~  fP « <» !»* « *• S n Dortmund  wurde in einem
der 62 ^ ahre alte Fuhrmann Grawunder tot auf-

gefundcn . Die Leiche wies am Hiuterkopf eine große Wunde
au,.  Außerdem hatte der Tote einen Knebel im Mund

gefesselt. Nach den bisherigen Fest-
scheint es sich um einen Raubmord zu handeln.

Als Tater kommen eine Straßendirne und deren Zuhälter
in Frage , die beide flüchtig sind. 0 9
, ° Fm Hochseekutter gesunken. Der Kolberger Hochsee-

,P stt bei der Heimfahrt von den Bornhvlmer
Uchßrunden gesunken Die drei Mann starke Besatzung
^mMenväter ^ ,n ben  ® enen  Pfunden . Zwei -davon sind

... P Doppelmord in Ostpreußen. In der Nähe von Arys
>st ein Doppelmord verübt ioorden , wobei der frühere Bolitei-
major Schmidt aus Allenstein und der Gntsverwalter

erschossen worden sind. Der Gutsbesitzer Benski.
dessen Gut unter Zwangsverwaltung steht, hatte den mit der
Zwangsverwaltung beauftragten früheren Pvlizeimajor
Schmidt bereits oster hedroht . Schmidt hatte auch gestern mit

und nahm hierzu vorsichtshalber den
Gutsverwalter Quednau mit . Beim Zusammentreffen geriet

Deutschland und die Ratskonferenz.
Berlin, 29. März. Das Reichskabinett hat zu dis

sorderung , sich in der Genfer Studienkommission st'
Ratserweiterung vertreten zu lassen, noch nicht Stelle,
nommen . Man will wissen, daß eine Rückfrage böriifc1
wendig zu sein scheint welche Art von Stellung den
Vertretern in der Studienkommission zugedacht ist.

Präsident Coolidgc uiltz die Abrüstungskonser«»»

i

vLvv»loge uud  me Avru>tungskonserc>>ii' .
London, 29. März. Der Washingtoner Berichters

. .MektMtnkk >v ßfoiu >tto"  fAraiti St « _ _ «f

jaufe
chivei
pffen
ibersi
fiian'i
chivei
llngst

der „Westminster Gazette " schreibt, die Entsendung des!" ,
kau,sthen Gesandten in der Schiveiz, Gibson , zur Teiliiahs"
der vorbereitenden Abrüstnngskoilfereirz und der Nichttip
Hughes und Kelloggs in die «merikaiiische Delegation !'
daß Coolidge wenig von der Konferenz erwarte.

l et
Weilt
Mir

brich
«lOV'i

5Iiis NO und Ferg.
(«Hb

Unski so in Aufregung , daß 'er zur Schußwaffe griff und den
kbLlls L « b' ispringeLLuei „ L erhL
ebenfalls einige tödliche Schüsse. ' Der ' Täter ivurd'e verhaftet

O Schweres Unglück bei einem Autorennen . Bei einem
Autorennen um den Preis des Königs von

J alim. über,chlng sich ein Wagen und stürzte in den Tiber,
^. er Führer und sein Mechaniker wurden schwer verletzt.

rP schweres Autounglück in Paris . Ein schweres Auto-
stp auf dem Boulevard Saint Ger-

E,n Mietauto versuchte zwischen zwei in entgegen-'— « uv.mhiv  vv .i |wu;u; HU-lMON l̂üCl
gesetzter Richtung fahrende Straßenbahnwagen hindurch r̂ü-
fahren , wurde aber erfaßt und zerdrückt. Die t } ° War '' "“ '■ viuö* ulw  zcrvruni . L>ie drei Insassen
und der Chauffeur wurden auf der Stelle getötet . ^
m^i P füusköpfige Bettlerfamilie verbrannt . In der
dkaho von St . ^ e,t an der Glan brach in dein Wirtschafts-
gebaude eines Bauernhofes Feuer aus , das so rasch um sicl,

e-r’e nv S Manu , Frau und drei Kindern bestehende
Bettlcrfmnilie , d,e ,n dem Wirtschaftsgebäude übernachtete
in den Flammen umkam . Der Brand ist offenbar dadurck

Nafen ' war .̂ ^ mit bre„>!e„dT 'Kif ^ Z

, A Wiesbaden . (A usdemLändche  n .) An de» H
Marztagen haben die Ländchesbauern mit der Häfers»«'
gönnen . Der Boden bearbeitet sich vorzüglich, besonder

"«ßtt
ml

V cw P . , Y vv.vevvi . iivi |iu ; UUtAUt UUJ , ,
beit Aeckern, die int Herbste gestürzt worden sind. Das ¥\
beit Vorteil , daß die Schädlinge vernichtet werden duA^ .. ,^ ’ IJ —*~ wv */v*wi *vyt  VVVUl VV/tv*. IVUlfll V" ||
Kalte . Einzelne Landwirte haben schon Frühkartoffeln tz
um recht früh deutsche Ware auf den Markt zu briiigei» f
tft aber nur tit den Sandböden möglich. — Zur Beheb'itz
Jugendpflege wird von den zuständigen Stellen in de»
des Landkreises Wiesbaden init Erfolg gewirkt A»!,i
jugendlichen wird eingewirkt durch Fernhaltung von
s durch Behütung , durch Anschluß an FaÄ
durch„Beschäftigung und Unterhaltung in der freien Zeit
religiöse Einflüsse u . a. In allen Genteinden sollen N
Spiel - und Sportplätze errichtet werden.

A Bingen . (Entdeck » ngeinesneuenRö  4
x 1 r man  Grabungsarbeiten in der SA

»ergstraße erneut zwei Römergräber freigeleat . IN)
einen Grabe befand sich eilt bronzener Spiegel , so daß'
es hier mit einer Frauengrabstätte zu tun haben tft
>>uuethalb der letzten Monate hat man an der FundstelkZ
letzt fünf Romergräber gehoben. 1

&heit;

A Frankfurt a. M . (Zum Full Flessa .) Der jCM!
teidtger hat gegen das Urteil im Fall Flessa Revision a»P V
bet. Die verurteilte Krankenschwester Flessa versuchte | ej>'
Wagen während des Transportes in d<ts Gestumnis Preutz We
heim sich die Pulsader durchzubeißen , sie konnte aber vo» '
Begleiter hieran verhindert werden . f 'B

A Vilbel . (E in neuer  M i n e ra  l b r u n n e »•) Ulli
der Nähe des . benachbarten Massenheim wurde ein ^»vl

Ächte Nachrichten.
Osterferien des Reichspräsidenten.

SckmmnP'P 2(9r Der Reichspräsident ist nach Groß-
?2b s„ a'igekündigl, feinen Oft-?.

Des einsame Schloß.

Zum Besuch des österreichischen Bundeskanzlers.
März , lieber den Besuch des österreichischen

Bundeskanzlers ,n Berlin wird ein amtliches Kommumauä
gPuffentlicht , nach dem in wiederholten Besprechungen nn
Uusivartigen Amt die allgemeine politische und wirtschaftliche
Lage, wie auch insbesondere alle Fragen behandelt wurden
an denen beide Staaten ein besonderes Interesse haben . Ver-

Murde ferner , nach Ostern Verhandlungen über einen
P Handelsvertrag aufzunehmen . Der öster-
tn m 8- 8 Bundeskanzler Dr . Ramek besuchte heute in Beglei¬
tung des Reichraußenmimsters die Schlösser von Potsdam.

KE Villeiikauf des ehemaligen Kronprinzen im Ausland.
Berlin , 29. März . Wie von unterrichteter Seite mitaeleilt

wird , ist die in einer Berliner Zeitung wiedergegebene8 ans
VMa Nachricht, daß der Kronprinz die
Billa Castagnola bei den Horromaischen Inseln am Laao Maa-
g.ore gekauft hätte , falsch. Der Kronprinfhabe wede?1?n Aus
land einen Besitz, noch die geringste Absicht aeschweiae denn
die materiellen Mittel , sich irgendeinen Besitz zu erwerben.

Mineralbrunnen gebohrt . Das Wasser des neuen Brunst
der den Namen „Hessenquelle" führen soll, enthält sehr'
Eisen und Kohlensäure.

A Frankfurt a. M. (Die Bevölkerung d e r P'
I 1* \ (Urt * Slm. Tnütn . . cn .- lid . 'Itlllllll

. —^ -vr » vcviiuuunpej V
v I n z He  s se  n - Na ssa  u .) Bei der letzten Bolkszähluist, De
Jul , 1925 hatte , nach einer Veröffentlichung des Statisb !̂ tpVvun nacy eurer Veröffentlichung des Statisnl !
Reichsamtes , die Provinz Hessen-Nassau insgesamt 2 403| 3
Einwohner gegen 2 221 021 int Jahre 1911, davon 1152(\  Dftzl fiOm ■»♦v»X ~l OC1 OOO /-<400 ln «\ i—
I 084 600) maunliche und 1 251 228 (1136 421) W«i°H-if>
Personen . Der Zuwachs beträgt rund 8 Prozent und V ^Pi-^ vnen . -per izuivaa )S vetragt rund 8 Prozent uno i“
beim männlichen Geschlecht 7, beim weiblichen 10 Prozeüb

mt
bie

be;

A Offcnbach a
schaft s steu er.)

M.

Osfenbachch. M . teilt mit : Infolge

(Verivaltung der Gesr
Industrie - und KandlilskaEDie Jndustrie-

M . Hfl ^her Industrie - und Handelskammer Offenbach a Alt.
die Berwaltung der Gesellschaftssteuer , der Börsemuch r*
steuer, der Obligationensteuer und der Wechselsteuer für “
Bezirke der Finanzämter Offenbach -Stadt , Offenbach^
und Seligenstadt dem Finanzamt Offenbach -Stadt übertrÄ Nt
Die Verwaltung dieser Stenern befand sich seitdem
Finanzamt Darmstadt , eine Einrichtung , die zu manche!
Anzuträglichkeiten für die Steuerpflichtigen Anlaß ge/
hatte . Die Neuordnung tritt mit dem 1. Avril d. Is . in $hatte . Die Neuvrdnung tritt mit dem 1. April d. Is . in

A Lauterbach . (B o m E i s e n b a h n z n g ü b e r f c
und getö  t e t .) Ein 30jähriger Landwirt aus den:

t a vte iH ^ rt ^Im ni*£ 2 C6!. .1 .. ; i /—fi .

. . " vvv,, *‘,,a j.. ui
A Lauterbach. (B om E i se nba hnzug ü ber fa hr'ZA

. b getötet .) Ein 30jähriger Landwirt aus dem %
Dueck, der mit seinem Rade zwecks Erledigung von GeM N

29
Roman von  Erich Ebenstein

Urbeberschutzdurch Stuttgarter Roman̂ entrale
C. Ackermann, Stuttgart.

Verständnislos starrte sie immer wieder auf die rät-ÄÄ ISS’S 'SSTnb“S*SS
Ä £ ,* 54M 6c '“m "u° ,f

®a f*e hart an der Biegung säst, konnte sie die Sam
'nenden wohl sprechen hören , aber nicht sehen.

»Es freut mich austerovdentlich, dast uns der Zufall
P «mtemander bekannt machte", Hörle sie ihr? Mutter,. !t. »Und natürlich werden wir nicht Monteeckii und
.-puletti fpielen. Im Gegenteil , ich werde mich ieder-

ein  Stii r? Pp® ie  Zeit finden, zwei einsamen Frauen

denke wohl. Ich liebe diese Gegend sehr und
TIT'6 eigentlich nur hier daheim", antwortete die
Männerstimme . „Jetzt , wo ich Aussicht auf anregenden
Umgang habe, werde ich es noch mehr " »"^ Mnoen

gere Zeit MM * « - -«»

- ---- «-rst- nd°n. ’l TCTS
mteffeteß ™ ^ ^ 6ier "Ä Dem

muß aber doch sehr einsam hier für Sie sein!"
Zuweilen . Besonders im Winter . Darum

bin. ich Ihnen doppelt dankbar , dast Sie mir erlauben,oner aur Gallenhof ^n erickeinen."

Die Stimmen waren ganz nahe gekommen. Nun
bogen die Sprechenden um die Ecke und Hella , die wie
P dagesessen sprang mit einem halbunterdrüch
.5" Nruf der Ueberraschung auf — vor ihr standen
ihre Mutter und der helläugige Freiwde, an den sie so
gerne ,ede Erinnerung in sich unterdrückt hätte . . . .

»Ah, Hella ", sagte die Majorin erfreut , „Du bist mir
mtgegengekommen , mein gutes Kind ? Wie nett von
Dir ! Erlaube daß ich Dir nun gleich einen neuen
Freund vorstelle, — deml wir haben uns wirklich auf
dein Herweg gut miteinander angefreundet — Herr Eg¬
bert Romberg ." ^ y
, , Keines Wortes mächtig, wie mit Blut übergossen.
:P 'P P/fl dm während Egbert Rombergs helle Äugen
fchalkhast lächelnd auf ihr ruhten.

Sie begriff es einfach nicht. Der war es ? Der hatte
mit Oetla Hollsten . . . und war über die Dächer aeklet-
tert . . . verfolgt als Mörder?

Egbert Romberg ! Von dem die Semmelblond ein-
mal bissig fagte, er gehöre „auch zu den Räubern , die
ohne Wimperzucken das Erbe anderer Leute einsteckten",
- ' ' und über dessen Familie die Mutter bisher äußerst
^m^blig gesprochen. Denn sie konnte es den Rombergs
nicht vergeben in ihrem Innern , daß sie so hartnäckig
aus dem äußeren Schein ihres Rechtes bcstandeu, obwohl
sie ganz gut wissen mußten , daß es ebeil nur der Scheillwar . . .

Nun kam Mama mit einem Sproß dieser ,Familie in
bester Laune und schönstem Einverständnis un!d nannte
rx t )tm  ~ ’| reun ‘3' Das alles schien so unwahrschein¬
lich, so unwirklich.

„Gelt , da staunst Du , Liebling ? " lächelte die Maio-
r,n . über Hellas sichtliche Verwirrung sich belustigend.

rvw mu (vuvvm vnuue ^uicu» ^ ueuigiutö von
^fahren war , geriet bei der Rückfahrt am Bahnüberaang ^
ber Hvhmühle , wo feine Bahnschranke vorhanden ist, au^
letzt noch unbekannter Ursache unter den vorbeifahrende»
sonenzug und wurde überfahren . Der Tod trat auf der @l \t in.

4U
!«tn

ie- und" Handelskauf
wiederholter Borstellû ^>

„Ja , wir trafen uns in der Kanzlei des Notars , 4
•V ea ' Romberg war sogar so liebensivürdig , mich dHeinen „falschen Eid " aus der . .. . /„PL 3-OrPPraus  der Verlegenheit zu ziehen.
brauchte uanttich einen Zeugen , der mich persönlich kch
uwö meine Identität durch seine Unterschrift bestätig
nicht kamite ^ $ *** ^ " '"berg , obwohl er mich ja |

gnädige Frau , Sie katt»^ »Entschuldigen Sie,
mich nicht, aber ich Sie ! Ich war ' anfangs Mai in,
unb ^ iie ja ein Paarmal das Vergnügen . Sie und f

WftlÄl 7°'L
® aw " °° ein ».

if(f [i

. "P UP jedenfalls halsen Sie mir sehr freundlich
der Verlegenheit , lieber Ro .nberg, und gab? n mir 4
uachher Gelegenheit, mich der Bekanntschaft mit&mü'b- ?ef[pakr 0iB  unserm Gast nun el|

) mal die Hand . Dann wollen wir weiteraehen /

macht̂ hast '" SU ÖUS tem  Lüsten Gallenhofen e
Stumm legte Hella ihre Fingerspitzen in die sich^

etlfei’hg entgegenstreckende Hand . . .
10. Kapitel.

^r Be  r^ ri &aS  fein eingerichtet? "
©Oßert Romberg lustig, als er mit Hella allein im
Zimmer saß, wahrend die Majorin sich entferntnenf . ^nm fit Li HrT paijorm sich entfernt y-u!
zu wechseln m,t einem  leichteren Hausgc ^ "

»Eingerichtet . . . ? " Hellas blaue Augen blicktenP
öenb auf . „Wie meinen Sie das , Herr Romberg ?"

lFortschung folgt.)
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- lieber . (Schwerer Autounfall .) Am Gast-
Nh ,Lur Krone " an der sogen. 8-Kurve ereignete sich ein
Werer Autounfall . Das Lastauto eines Spediteurs aus
Zsenbach a. M ., das der Geschäftsinhaber selbst steuerte,
"erfuhr einen Arbeiter des Offenbacher Gaswerkes . Der

^nn war sofort tot . Weiter wurde ein Schmiedemeisterdes
war , . . .. . . .

. . . v verletzt. Ueber die Ursache und Schüldfrage
^»glucksfalles war noch nichts näheres zu erfahren.

^ Darmstadt. (Eine 10 -Millionen - An leihe
e1 Hessischen Landesbank .) Der Fininzminister

Bekanntmachung der Hessischen Landesbank,«teilt

den E
aferlV?
^sovdkvz
>asm
l Ml»--
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den
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.Lustadt , die Genehmigung zur Ausgabe von auf den Jn-
Mr lautenden und zu acht Prozent verzinslichen Goldpfand-
Aen Gesamtbeträge von 10 Millionen Mark nebst dazu
|| 0tenben Zinsscheinen . Bis zum 1. Juli 1931 ist eine
Neigung ausgeschlossen. Eine Auslosung darauf kann bis
oim!u nut  ln der Höhe derjenigen Beträge erfolgen , nachdem

die Deckungshyvotheken durch Tilgungsbeträge oder
r ^ gewöhnlichen Rückzahlungen bei der Hessischen Landes-
M eingegangen sind. Die Stücke werden in der zweiten

A 5000, 2° 00, 1000' 50° ' 200 lUtb 100 ^ ' ^bmark
^ Darmstadt . (Päpstliche Aus zei  ch nu  ng .) Für

gelange Arbeiten in sozialen Zwecken hat der Papst das
8?lö«ne Ehrenkreuz „Pro ecclesia et Pontifica " an Frau
^tvitin Freyda von Kunowski in Darmstadt verliehen.

Frankfurta. M. (Warnung vor einer  D i e bi n.)
m?̂ arnt wird vor einer weiblichen Person , die den Hausern
Mnwn und Zweige zum Kauf anbietet und bei dieser Gelegen«
Mt in Wohnungen und Treppenhäusern Diebstähle aussührt.
j*>« Betreffende ist 17 bis 18 Jahre alt , 1,60 Meter groß und
805 Atriales blasses Gesicht.
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Lokales.
Flörsheim am Main , den 30 . März 1926.
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Die Karwoche . (Hepdomada sankta ) . Wieder sind
Mit dem Palmsonntag eingetreten in jene hl . Woche,

n >n der Kirchensprache auch die „grohe Woche " heißt,
ügo Namen führt sie daher , weil in ihr das grohe

rjMimnis der Erlösung sich vollzog . In ihr erreicht die
User des Leidens unseres Herrn und Heilandes ihren
Mepunkt , ihren vollsten Ausdruck und Abschluß . Sie
r^ m auchdie „stille Woche ." weil alle freudigen Erhebungen

Gottesdienst u . auch im bürgerlichen Leben des Christen
Zeigen . Mehr und mehr versenkt sich die Kirche in
^ Betrachtung des bitteren Leidens und Sterbens des
^lterlösers , bis ihre Trauer in den drei letzten Tagen
" Woche den höchsten Grad erreicht . Zum Ausdruck
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atiftj2 403
1152

h’ ^
j? Ies Schmerzes verstummen die Glocken , die Altäre werden
Ws Schmuckes beraubt , und wehmütig erklingen in den
«Endlichen Trauermetten die Klagelieder oder Lamenta-

™ ~ Viermal wird in dieser^?Nen des Propheten Jeremias.
am Altäre die Leidensgeschichte unseres Herrn und

— . Alandes verlesen , um uns zu überzeugen , wie schwer
md -„ Kampf war , um uns zu erlösen und Tod und Hölle
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'■oi&H  E ^ siegen . Am Palmsonntag geschieht diese Lesung nach
zes ^ Evangelisten Mathäus (Kapitel 26 und 27), am
Ska»n »ZNstag nach dem hl . Markus (Kapitel 14 und 15), am
telluk Wtwoch nach dem hl . Lukas (Kapitel 22 und 23) und

j» Karfreitag nach dem hl . Johannes (Kapitel 18 und 19) .
i ß Kirche wird von der Betrachtung der Leidensgeschichte
u M Anspruch genommen , dah während der Karwoche

auch während der Osterwoche kein Heiligenfest gefei-
wird . In früherer Zeit ruhten auch die knechtlichen

Metren während dieser erhabenen Woche unnd christliche
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in' pcr erließen Gesetze, welche in den 14 Tagen von
iwlwsonntag bis Weißensonntag alle Zivil - und Krimi-
Zchrozesse verboten . Auch schenkten vielfach in diesem
LWraum die christlichen Fürsten den Gefangenen die
^ ' heit , begnadigten Verbrecher usw . Die Benennung
^rwoche stammt warscheinlich von dem alten deutschen
P,?rte g am d'jjqi  Chara , d. h . Klage , Wehklage ab . Die
, " terung ist in dieser Woche in der Regel rauh und
E°lng und wird daher auch im Volksmund mit dem Aus-

„Karwochwetter " bezeichnet.

st,. Wiete . Wie Vlättermeldungen aus Berlin zu ent-
E ^Men ist, ist die Miete für Monat April 1926 auf 94°/o

1 Friedensmiete festgesetzt.

don̂ °̂^ ^^!" mmlung der Zentrumspartei . Am Grün-
tz "Zerstag , 1. April , nachm . 2 Uhr findet in Hochheim in der
vl>?? ^ fswirtschaft eine Kreisversammlung der Zentrums-
w , statt , in der eine Reihe wichtiger Fragen zur Be-

stehen . Dabei soll der seit Jahren gehegte Wunsch,
lün ^ "mmunalpolitische Vereinigung zu gründen , in Erfül-
hA gehen . Als Hauptberichterstatter ist der Generalse-
^z? r der Kommunalpolitischen Vereinigung , Zentrale

w- Herr Dr . Heinen gewonnen.

Der Storch ist da . Am Sonntag , den 28. März ge-
Sfit ! Uhr stellte sich Herr Storch auf seinem Neste ein.
vv„ IßWdigem Geklapper und Flügelschlagen nahm er
iß «einer luftigen Behausung Besitz. Gestern Montag
^ ? uch schon Frau Störchin angekommen . Nun muß

Frühling werden!

Dj-^Ludfunkausstellung in der Stadthalle Mainz a . Rh.
«î erwaltung der Stadt Mainz veranstalet vom 4. bis
fitoiP • 12- April ds . Jrs . in dem gediegen renovierten
Gew * Saal der kürzlich von der Besatzungsarmee freige-
Sßlti ** Stadthalle eine Rundfunkausstellung die muster-
sasspÄ. ^ werden verspricht . Das Ganze wird einen um-
r ^ ?en überblick über den heutigen Stand der Radio-
W hUl| Mieten, zumal sich auch das Reichspostministerium
sselll«^ ^^ t̂lssunq wichtiger Ausstellungsstücke an die alls¬

te technische Hochschule Darmstadt beteiligt.

Dtunv ^ strimp un Annexes . Heitere Gedichte in nassauischer
von Minna von Konarski , Wies-

!n d^ Verlagsanstalt E . m . b . H. Preis 1 RM . Zu haben
'n d°n ^ eschäfsstelle der „Neuen Wiesbadener Zeitung und
in de> Listen Buchhandlungen . Das Bodenständige auch
iu lan ? ' chtung mehr und mehr in den Vordergrund treten

iwn, dieser gute Gedanke findet in den Mundartge¬

Spiele gew. UN. verl. Tore Punkte17 12 2 3 34:29 26
20 12 2 6 44:32 26
19 11 2 6 50:42 24
18 10 • 2 6 5330 22
20 10 3 7 45:36 23

i 19 10 2 7 46:45 22
18 8 5 5 41:30 21
17 7 2 8 35:40 16
18 6 3 ö 25:27 15
10 2 4 13 34:55 8
19 1 1 17 16:49 3

dichten trefflichen Ausdruck : Auch von den „Eliehstrimp
un Anneres " der bekannten heimischen Schriftstellerin
Minna von Konarski gilt das Obengesagte , und von ihrer
Heiterkeit , ihren lustigen Geschichten , wird der Leser bald
„angesteckt " werden , so sehr , daß er sich wie „ illuminiert"
vorkommt : Das zu erwartende Eliehstrimp -Ergebnis.

Spotluetein 09 Prsjjtim in Mm!
F .-V . Geisenheim 1. — Sp .-V . Flörsheim 1. 1:3

2. M . 0:4
Am vergangenen Sonntag weilte der hiesige Sp .-V . 09

mit seinen beiden Mannschaften in Geisenheim . Mit ge¬
mischten Gefühlen begaben sich die Fußballer zur Bahn,
mußte doch wieder , durch allerlei Umstände veranlaßt,
Ersatz eingestellt werden . Umso höher sind die Siege zu
werten , die schwer erkämpft werden mußten . Die 2. M.
bewies , daß sie mit Recht an 1. Stelle steht indem sie
ihren körperlich weit überlegenen Gegner mit 4:0 nieder¬
rang , obwohl der Unparteiische von Geisenheim war und
öfters , als notwendig , für seine Farbe entschied . — Um
3 Uhr begann das Haupttreffen . Wie werden die blau-
weißen Gäste bestehen ? Die schwarz -weißen Eeisenheimer
wählen den Wind als Bundesgenossen und drängen gleich
mächtig , doch die Flörsheimer Deckung ist unüberwindlich.
Die Gegenangriffe , unter Führung des Kämpen A . Ereser
werden ebefalls abgeschlagen . Publikum und Spieler des
schönen Rheinstädtchens sind äußerst aufgeregt und oft
wird sehr robust gespielt , wozu wohl auch der Sportartikel
im dortigen Lokalblatte beigetragen hat . Mit 0:0 werden
die Seiten gewechselt . Nun kommen die Mainleute mehr
und mehr auf . Die Eeisenheimer stellen um . Der Flörs¬
heimer Sturm unternimmt flotte Vorstöße . Richter er¬
hält den Ball , umspielt , täuscht den Torwächter und das
1. Tor ist fertig . 3 Minuten später dasselbe Bild und
zum 2. Male ist Geisenheims Verteidigung geschlagen.
Nun setzen die llnterlegenen Dampf auf . Aber ein unfaires
Angehen des Fl . Mittelstürmes durch den gegnerischen
Tormann wird mit Elfmeter bestraft , der obwohl 2 mal
getreten plaziert verwandelt wird . 3 Tore in 7 Minuten!
Unter dem Drucke der Unfairneß des Gegners läßt die
Kampfkraft der Flörsheimer nach und die „Gastgeber " er¬
zielen das Ehrentor . Beim Schlußpfiff hatte die taktisch
richtig spielende Mannschaft gewonnen ! Der Schiedsrichter,
ein Herr aus Höchst, leitete umsichtig und korrekt , doch hätte
er etwas energischer sein müssen . — Die Jgd .-M . siegte
gegen diejenige von Weilbach mit 3:1.
Tabellenstanv der A-Klasse Nordrheingau ( 1. Mannschaft)

Vereine
Flörsheim
Weilbach
Geisenheim
Schierstein
Dotzheim
Sp -Vg. Wiesbaden
Raunheim
Nassau Wiesbaden
Biebrich
Hochheim
Camberg

Ge»e«Äafel für den 31. März.
1567 f Landgraf Philipp -der Großmütige von Hessen in

Kassel (* 1504) — 1596 * Der Philosoph Rend Descartes in La.
Haye (* 1660) — 1727+ Der Physiker und Astronom Jsaac New-
!on in London (* 1648) — 1811 * Der Chemiker Rob. Wilh. Bun-
sen in Göttingen (f 1899) — 1814 Einzug der Verbündeten in
Paris — 1847 * Der Bildhauer Hermann Volz in Karlsruhe —
1907 Ende des Herero-Aufstandes.

Die Reichsgesundheitswoche.
Vom 18. April bis 25. April findet die vom Reichsaus¬

schuß für hygienische Volksbelehrung und dem Lairdesausschuß
organisierte Reichsgesundheitswoche (R . G. W.) statt . Was will
die R . G . W .? Diese Veranstaltung will während einer Woche
gleichzeitig im ganzen Reiche mit allen Mitteln der Belehrung
und Propaganda die Aufmerksamkeit auf die Notwendigkeit der
Gesundheitspflege hinlenken . Als gewaltiger Appell soll die
R . G . W . alle Volkskreise, Kinder und Erwachsene , Mann und
Frau aufrufen , um ihr Interesse an allen gesundheitlichen
Fragen wachzurusen , zu beleben und jeden zu vernunftsmätziger
hygienischer Lebensweise zu erziehen. Die R . G . W. will vom
Gewissen zum Gewissen, von der Erkenntnis zur Verantwort¬
lichkeit hinlenken und will dem einzelnen zeigen, in welcher
Weise er durch eine naturgemäße Lebensweise seine Gesundheit
fördern , seine körperlichen und geistigen Kräfte stählen und
seine Arbeitsfreudigkeit steigern kann und will Eltern und Er¬
ziehern die Wege zeigen, wie das Kind in Pflege , Unterricht,
Ernährung und Bekleidung zu erziehen ist. Die Mitarbeit
jedes einzelnen im Kampfe um die Volksgesundheit zu gewin¬
nen, ist das Ziel , dem diese Veranstaltung zustrebt.

*

# Krankentransporte auf der Reichsbahn . Es ist noch
wenig bekannt , in welcher mannigfachen Weise die Deutsche
Reichsbahn -Gesellschaft die Beförderung Kranker ermöglicht.
Neben ber Verwendung besonderer Kranken -Salonwagen , oie
außer einem Bett noch zwei Sofas , einen Sessel, mehrere
Stühle , sowie einen Waschraum init Kochvorrichtung ent¬
halten , können einzelne 3. Klasse-Abteile durch Herausnahme
von Zwischenwänden und durch Einstellen einer in sich
gfedcrten Bahre , eines Lehnstuhls , Klapptisches und Wand¬
schrankes in einen Krankenraum umgewandelt werden,
gleicher Weise können auch 4. Klasse-Wagen sowie, bei ans-
re ' chendem Raum , Gepäckwagen für den Krankentransport
freigegcben werden . Während bei Sondereinstellung eines
Gepäck- oder Güterwagens , Personenwagens 3. oder 4 . Klaffe
oder eines Wagens mit Krankenabteil eine Mindesigedühr von
30 Mark sowie der Fahrpreis von mindestens acht Fahrkarten
erhoben wird (Begleiter bis zu zwei Personen haben freie
Fahrt ), kann gegen Lösung von zwei Fahrkarten 3. Klasse
für den Kranken und je einer für die Begleiter eine Beforde-
rung liegender Kranker im Gepäckwagen für alle Zug¬
gattungen erfolgen . Zur Verhütung von Krankheitsuber¬
tragungen io erden die benutzten Wagen und Abteile einer
gründlichen Reinigung unterzogen . Ueber die Beförderung
von Personen mit ansteckenden Krankheiten hat der für die
Zngangsstation zuständige Kreisarzt zu entscheiden. Pest¬
kranke sind von einer Beförderung ausgeschlossen.

# Entgegenkommen bei Ueberschreitung der Erklärungs.
frist , jedoch nicht über den 8. April hinaus . Gegenwärtig
sind die Steuererklärungen über das Einkommen des ĉ ahtes
1925 abzugeben . Hierzu ist nicht nur verpflichtet , wer bisher
keine Vorauszahlungen nach dem Unrsatz oder nach dem Ver«

Fiir die
Karwoche!

KabliauS
Mittwoch eintrehend billigst

G. SAUER

Mögen over nach dem swy aus einer Zwifchenvilanz ergeven-
dei? mutmaßlichen Gewinn entrichtet hat, also die Gewerbe¬
treibenden , sondern auch, wer die Vorauszahlungen nach den
Ueberschüssen der Einnahmen über Werbungskosten entrichtet
halle , also die freien Berufe , größeren Gehaltsempfänger,
Hausbesitzer und dergleichen. Die jetzige allgemeine Abgave
von Steuererklärungen bildet somit die Grundlage für me
Ueberleitung von dem bisherigen anormalen in das kunstig
normale -Vorauszahlungssystem . Es sei darauf hingewiesen,
daß die Frist für die Abgabe der Steuererklärung an sich am
27. März abgelaufen ist. Wegen der Schwierigkeiten , die sich
insbesondere für Gewerbetreibende nach der zweijährigen
Unterbrechung bei der diesmaligen Abgabe der Steuererklä¬
rungen ergehen können, wird aber, lvie das Reichsstnanz-
ministerium mitteilt , von der Festsetzung von Zuschlägen
ivcgen Fristversäumnis abgesehen werden , wenn Me Ein¬
kommen - oder Körperschastssteuere .rkläruna spätestens bis zum
8. April , also zwei Tage nach Ostern , beim Finanzamt ein¬
geht. Im Interesse der Vereinfachung gilt das gleiche für die
Umsatzstenererklärung.

4P Verhütung von Waldbrändcn . Mit Beginn des Früh¬
jahrs wächst dje Gefahr der Waldbrände . Es muß daher wieder
darauf aufmerksam gemacht werden , daß insbesondere Spazier¬
gänger , Wanderer alles vermeiden , was irgend dazu beitragen
könnte, einen Waldbrand zu verursachen . Rach den amtlichen
Bestimmungen darf in Waldungen oder in der Nahe derselben,
sowie auf einem an den Wald anstoßenden Torfmoor ohne Er¬
laubnis der Forstbehörde kein Feuer angezündet werden . Dre
Eltern schulpflichtiger Kinder sollen veranlaßt werden , ihre
Kinder vor dem unvorsichtigen Gebrauch von Feuerzeug
warnen und insbesondere ans die Schädlichkeit und Gefährlich¬
keit des Abbrennens von Hecken und dürrem Gras hinzuweisen.

M Zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt . Das Große
Schöffengericht verurteilte den bereits vorbestraften 23jahrigen
Gelegenheitsarbeiter Otto Bellstädt aus Erfurt und den gleich¬
altrigen Metalldreher Georg Schwarz aus Leimbach, >m Kreise
Ziegenhain , wegen Raubüberfalls und mehreren Etnbruchs-
diebstählen zu 6 Jahren Zuchthaus bezw. 6 Jahren Gefängnis.
Die gemeingefährlichen Burschen hatten u . a . eine gelahmte
alte Frau , als sie Geld zu geben verweigerte aus einem
Krankenstuhr geschleppt, gewürgt und ihrem Schicksal uberlassen.

(G> Das Urteil gegen die Wirtschastssaboteure . In dem
Gelsenkirchener Sabotageprozeß , in dem gegmi b>e Mitglieder
kommunistischer Terrorgruppen wegen aus Förderanlagen ver¬
übter wirtschaftlicher Sabotageakte verhandelt wurde , fällte das
Gericht folgendes Urteil : Der Angeklagte Schuster wird frei-
gesprochen. Die Angeklagten Popilarski und Babienek werden
zu je 2 Jahren und 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

MannMungen der©emeinisc«Meint.
Am Mittwoch , den 31 . d. Mts . vorm . 10 Uhr wird

der im Bullenstall entfallende Dung auf dem Rathaus
Zimmer 3 versteigert.

Nachdem bei dem Rindviehbestand der Wirtschaftlichen
Frauenschule Bad -Weilbach , sowie Martin Leicher hier
Eisenbahnstraße die Maul - und Klauenseuche festgestellt
wurde , wird die Ortssperre erneut über den Gemelndeoe-
zirk verhängt . , ^ ^ r v . _ . .

Es wird weiter darauf hingewiesen , daß für die Zeit
der Sperre die Hunde anzuketten sind und nicht frei um¬
her laufen dürfen . .

Flörsheim a . M ., den 29. März 1926.
Die Polizei verwaltung : Lauck, Bürgermeister.

Katholischer Gottesdienst.
Mittwoch 6.30 Uhr hl . Messe für Kath . Windolf (Krankenhaus)

7 Uhr Amt für Schwester Justiniana , 4.30 Uhr Betcht.
Gründonnerstag 8 Uhr Stiftungsamt für die Verstorbenen der

sakr. Bruderschaft, 8 Uhr Abends Andacht.
Israelitischer Gottesdienst.

Mittwoch , den 31. März 1926. 2. Fest.
7.40 Uhr feiert. Vorabendgottesdienst.
8 30 Uhr Morgengottesdienst.
3.00 Uhr Minchagebet.
7.40 Uhr Abendandacht.

Zll Öfters billige Eier
M -Kier

10 Stück 25 Stück

. 85J 2.10
. . •Ul 2.70

XriMcr1 .3«  3 .20
Eierfarben in allen Farbtönen.

Osterhasen von io?kg an, Scdofro-
laüe-Lier. vraĝ 'kler Pfd. -5 Plg.

Sink



Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen

gestern Abend 8 Uhr meinen innigstgelieb-
ten Gatten, meinen lieben Vater, Sohn,
Schwiegersohn , Bruder, Schwager und Onkel,

Herrn

Joseph Schmitt
nach langem , schweren mit Geduld ertrage¬
nem Leiden im 46. Lebensjahre , zu sich
in die Ewigkeit abgerufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Frau Joseph Schmitt Ww.

und Kind.

Flörsheim a. M., Frankfurt a. M.,
Butzbach , den 30. März 1926.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachm.
4.30 Uhr vom Sterbehause Grabenstrabe 58 aus statt.
Das 1. Seelenamt ist am Mittwoch vorm. 7 Uhr.

Wir verfchenken
bei einem Ostereinkauf vjn
2.— Mark an einen Riegel

la. Milchfchokolade
Wir empfehlen

Osterhasen u. Ostereier
in jeder Art und Preislage,

Für die Fefttage gepflegte ,preiswerte Weine

P.J.Bettmann &Cie.
GrabenstralJe 17. Grabenstraße 17.

'WrWrww\

Oster-

Sied -Eier10stck 85 j
Sied-Eier grobe 10 stuck1.15

10 Stück 135
Trink -Eier

Marke „Columbus

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzi.Teilnahme während

der Krankheit und dem Hinscheiden unseies lieben
Sohnes, Bruders, Schwagers, Onkels u.Vetters Herrn

Philipp Robert Horas
sagen wir Alien tiefgefühlten Dank. Besonderen
Dank den Kameradinnen und Kameraden von 1901,
den Mitarbeitern der Firma Opel, der Firma
Opel sowie der werten Nachbarschaft für die zahl¬
reichen Kranz- und Blumenspenden.

Di© ticftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Franz Horas.

Flörsheim a. M. den 29. März 1926.

Karfreitag, den2. und Karsamstag,
den 3 . April 1926 bleiben Kasse und

Schalter

geschlossen.

Genossenschaftsbank Flörsheim.

27. MiitzW-MtzeMe Men-Mttie
Beginn I. Klasse 16. und 17. April

_ 1ls lU_ */a 1h Dopoellose •
FM. 3 — 6.— 12— 24.— 48.— *

1.—5. Klasse 15. — 30.— 60.— 120.— 240.—
Bestellungen erbitte baldigst , da der Vorrat sehr gering!

wlAWk.W1l.MMeimtzm.Miliz.
I Grosse Bleiche 55/57. Tel. 1254, Postscheckkonto 1148 I

Frisch von der See

iir die Karwoche
Cabliau

Mittwoch früh eintreffend.

Sltz-Aiilkiilie Mud 26  Bsg. |

Man bittetm<tniiskripte nur einseitig
zu beschreiben.

Bekanntmachung .

Am Samstag , den 3 . April 1926
(Karsamstag ) bleibt unser Büro und Kasse

geschlossen.

Nassauische Landesbank
Landesbankstelle Hochheim a. M.

PETERS UNION
Fahrradreifen

die deutsche Qualitätsmarke frisch eingetroffen bei

Gebr. Schneider , Fahrradhandlung
Flörsheim am Main.

Gymnastik als Eebensfreude
Von Paul Jsenfels
Dieser wunderhübsche große Bilderband bringt 72
lunstlerrsche neue Naturaufnahmen , die das Ent¬
zücken Aller Hervorrufen!

Schw 8gr ' 875 5'5°’ in  Halbleinen Rin . 7.- ,
Neu!

3m monatelangen Mühen wurde von Paul Jsenfels dos
ganze frischfröhliche Leben und Treiben einer bekannten
Eyninastikschule am Meer auf die Platte gebannt . Eine
"u !gesehene Bilderreihe der Schönheit und des Frohsinns , in
^icht, Sonne u. Freiheit getaucht. Die durchweg ganz neuen
Bilder werden nur rn diesem Buche gezeigt. Paut Jsenfels ist
durch seine Korperkultur -Vorträge überall bekannt u. beliebt.

(Verlag Dieck & Co , Stuttgart)
3u beziehen durch: die Buchhandlung H.-Dreisbach Flörsheim.

Bxtra scbwere braune ja ja jam,Holländer 1051.1-48
Solange Vorrat:

Schokolade -Hasen 3 stück 50 4
1 Stück 25 und 45

Schokolade -Eier . . stück 30-1
Dragee -Eier . pfundi.00

h lNff

%

Zer kluge fMlisiais

weise K
?.,Qh er

Mn

Oster-BeschenkeViele gute
«. praktische

Konfektion
Covercoat-Mantelflott gear-
beit . 1a gezwirnte Ware 14.75

Covercoat - Mantel imprögn .,
gutsitzende Herrenform 18.75

Covercoat -Mantel mod. Glok-
kenform u. Faltengarn . 23.75

Rips -Mantel in mod. Farben,
flotte Berarb .guter Sitz 32.75

Rips -Mantel mit schöner
Faltengarnitur . . . 38.75

Cheviot -Kleid reine Wolle
mit schöner Stickerei . 8.50

Popeline -Kleid mit aparter
Faltengarnitur . . . ll .75

fjerrenartikel
Oberhemden weitz u. farbig
la Qual . 11.75, 9.75,8 .75,7.75

Siärte -Kragen la 4- u. 5-fnch,
alle inod. Formen unv
Weiten . . 1.26, 0.90, 0.75

Selbstbinder Kunstseide, Halb¬
seide und reine Seide ele¬
gante Muster u.enoime Aus¬
wahl 4.95,3 .75,2 .95. 150, 0.85

Taschentücherin weih m. farbig.
Kante St . 0.60, 0 45, 0.35,0.25

Taschentücher gest.
St . 0.90, 0.75, 0.60. 0.45, 0.25

Hosenträger mit Leder¬
patte . . . 2.25, 1.50. 0.85

Herren -Socken einfarbig
u. gern. 1.60, 0.80

Herren -Socken in Wolle .Macco
und Seidenflor 3.50,1 .75, 0.98

Kleiderstoffe
Cheviot in vielen Farben,
reine Wolle . . Mtr . 1.85

Popeline reine Wolle in.
netten Modefarben Mir . 2.18

Rips 130 cm br. ganz moderne
Färb ., reine Wolle Mtr . 8.85

Voll -Voile 116 cm breit , la
schweizer Ware Mtr . . 1.95

Schotten elegante Muster sehr
billig . . Mtr . 1.86, 1.18

Wnsch-Mouseline enorme
Musterausw . Mtr . 1.25 0.98

Damasse dopp. br . eleg. Färb,
für Jaquardfutter Mtr . 2.58

Gardinen
Vrise-bises in Tüll u. Etamins
. 0.86. 0.65, 0.50, 0.38. ü 28

Scheiben-Eardinen nette Must.
. Mtr . 0.75, 0.68, 0 45. 0 38

Stores in Tüll u. Etamine
. . St . 2.95, 2.45, 1.95, 1.35

ist die Hausfrau
die ihre Garderobe (Damen-, Herren- und
Kinderkleider), Decken, wollene und seidene
Vorhänge, Kissen, Gardinen, Teppiche, Hand-
schuhe, Federn etc. etc. chemisch reinigen
oder färben läßt. Die meisten Gegenstände
lassen sich sicher wieder wie neu hersteilen.
Neuanschaffungen werden gespart und dem
persönlich. Wohlbefinden Rechnung getragen.

Färberei Gebr . R5ver,
Chemische Reinigungswerke

Frankfurt a. M.

Annahmestelle Flörsheim a. M. »ify ,
Burkhard Flesch , Hauptstr.3l Sfe

H
MWtMllK
„Maikönig " . Alle Früh « n
pflanzen, sowie Frühlings ^ !Mw,
für Garten u. Friedhof . Sä "'- fej ’

in Qualitätswaren empft^
Friedrich Evers , Eär 'M few»
am Friedhof . Fernsprech ^ )

MM.  SünelüÄ§
Mittwoch 8 Uhr AufN«' S

der Schulentlassenen . J «hl,
Sft_Sa

Prima

Ein Posten hochmod. dunkle

M-Wkmillllimi
weit unter Preis.

Moquet 130 cm breit , außer¬
gewöhnlich billig Mtr . 7.75

Madras schwarz und gold
130 cm breit . . Mtr . 3.95

zu antzergewöhnlich billigen
Preisen aus den Abteilungen:

putz
Jugendliche Glocke ichwarz
und farbig garniert . 4.95

Litzrn-Hiite neueste Farben
u. Fo >men, als Frauenhut
und jugendlich garniert 6.95

Tagalplcol -Hüte mit Band-
schleifen, in mod. Farben
und Formen . . . . 8 .50

Seidcn -Hüte auch für Kinder
in groß. Auswahl von 2.85 an

Mod. bunte Sport -Hüte rei¬
zende Neuheit von 2.85 an
Garnierte Hüte gröh .Ausw ., in

I all .Strohait .u.jed. Preislage.
vamen-lväsche

D'Hemden Trägers , u. Achsel¬
schi.. gute Stoffe mit Hohls. u.
Stickerei . . 2.65, 2 15, 1.30

D'Hosen geschl., la Hemden-
fuch, mit Hohls u Stickerei-
volant . . 3 95, 2.75, 1.85

Jumper -llutertaillen elegante
Ausführung 2.95, 2.25, 1.50

Prinzehröcke la Stoffe , Hohl-
saum und reiche Stickerei¬
garnitur . 5.85, 4.75, 3.50

Nachthemden halbe und lange
Ärmel, solid. Stoff , elegante
Ausführung 7.50, 5.75, 4.25

D'Hemdhosen Windelform u.
Hohlsaumgarnitur 5.75, 4.75

D'Schluplhosen groges Farben¬
sortiment, beste Qualität

. - 2 50, 1.95, 1.35

Prtma jSpeise-wlsiß
zu verkaufen . Eisenbahi ^ /

IS EiderfetlM
9 Pfd . Mk . k.

Dampfkiisefabrik , Nen
f« '4

«4

,( ifii
H

fMan bittet Kleinere

zeigen bei Aufgabe
fort zu bezahlet''

!dl,8

(hbc2J

Ka “ f haus Schiff,  Höchst am Main
Bekannt durch seine erprobten Qualitäten, billigen Preise, riesige Auswahl
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